IFM
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Institute for Vehicle Technology and Mobility TWNOM

Mobilitat

TEILEGUTACHTEN

TGA Art 8.3

Nr.: TU-025587-B0-034

Uber die Vorschriftsmafiigkeit eines Fahrzeugs bei bestimmungsgemaflem Ein- oder Anbau
von Teilen gemal 819 Abs.3 Nr.4 StVZO

fur das Teil/ . Sonderfahrwerksfedern
den Anderungsumfang zur Hoherlegung des Aufbaus

vom Typ : HV-133298

des Herstellers . M.A.D. Holding B.V.

P.O.Box 760
NL-3900 AT Veenendaal

0. Hinweise fur den Fahrzeughalter

Unverzigliche Durchfiihrung und Bestatigung der Anderungsabnahme:

Durch die vorgenommene Anderung erlischt die Betriebserlaubnis des Fahrzeuges, wenn
nicht unverziglich die gemaR StvZO § 19 Abs. 3 vorgeschriebene Anderungsabnahme
durchgefuhrt und bestatigt wird oder festgelegte Auflagen nicht eingehalten werden !

Nach der Durchfilhrung der technischen Anderung ist das Fahrzeug unter Vorlage des
vorliegenden Teilegutachtens unverziiglich einem amtlich anerkannten Sachverstandigen oder
Prufer einer Technischen Prifstelle oder einem Prifingenieur einer amtlich anerkannten
Uberwachungsorganisation zur Durchfiihrung und Bestatigung der vorgeschriebenen
Anderungsabnahme vorzufiihren.

Einhaltung von Hinweisen und Auflagen:
Die unter Ill. und IV. aufgefuihrten Hinweise und Auflagen sind dabei zu beachten.

Mitfihren von Dokumenten:

Nach der durchgefihrten Abnahme ist der Nachweis mit der Bestétigung Uuber die
Anderungsabnahme mit den Fahrzeugpapieren mitzufiihren und zustandigen Personen auf
Verlangen vorzuzeigen; dies entfallt nach erfolgter Berichtigung der Fahrzeugpapiere.

Berichtigung der Fahrzeugpapiere:

Die Berichtigung der Fahrzeugpapiere durch die zustandige Zulassungsbehdrde ist durch den
Fahrzeughalter entsprechend der Festlegung in der Bestatigung der ordnungsgemalfen
Anderung zu beantragen.

Weitere Festlegungen sind der Bestatigung der ordnungsgeméaRen Anderung zu entnehmen.
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I Verwendungsbereich

Fahrzeughersteller Citroen Peugeot

Handelsbezeichnung Berlingo (Fahrzeuglange >4600 mm) Partner

ABE-Nr. / amtl. T €2*2001/116*0366*.. 7 €2*2001/116*0365*..
' - YP e2*2007/46*0002*.. e2*2007/46*0001*..

ABE-Nr. / amtl. Typ N129 B9 N128

Einschrankungen zum Verwendungsbereic

h

Nicht fir Fahrzeuge mit lastabhangigen Bremsdruckreglern

Il. Beschreibung des Teiles / Anderungsumfanges

Verstarkung der Hinterachsfederung durch andere Fahrwerksfedern. Durch die Verstarkung
erfolgt eine Hoherlegung des Aufbaus an Achse 2 um ca. 20 mm.

Bei Beladung werden die Einfederwege der Achsen deutlich vergrof3ert und damit der

Fahrkomfort verbessert.

Teileart : Schraubendruckfeder

Herstellbetrieb . Lieferant des Herstellers

Ausfuhrungen : 1 (1 Hinterachsfeder)

Kennzeichnung . Ausfuihrungsbezeichnungen s.u.

Art/Ort der Kennzeichnung : Aufdruck im Bereich der mittleren Windung
Oberflachenschutz . Kunststoffbeschichtung

Technische Daten

Hinterachse

Feder-Ausflhrungen S252
Kennung linear
Aussendurchmesser (mm) 91/132/132
Drahtdurchmesser (mm) 14,0
Federlange Lo (mm) 390
Gesamtwindungszahl 7,25

Endanschlage (Serie)

Hinterachse

Material PUR
Hohe /Durchmesser (mm) 131/97-50
Anzahl der Ringnuten 3
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M. Hinweise zur Kombinierbarkeit mit weiteren Anderungen

1.1 Rad/Reifenkombinationen

Es bestehen keine technischen Bedenken gegen die Verwendung
aller serienméaRigen Rad-/Reifenkombinationen.

Es bestehen weiterhin keine technischen Bedenken gegen die Verwendung von

Sonder-Rad-/Reifenkombinationen, wenn folgende Bedingungen eingehalten sind:

- Es liegen besondere Priifberichte bzw. Allgemeine Betriebserlaubnisse fur die
entsprechende Rad/Reifenkombination vor und die jeweils erforderlichen Auflagen sind
eingehalten.

- die serienmélRige Federwegbegrenzung darf nicht aufgrund von Auflagen in diesen
Prufberichten (z.B. Einbau zuséatzlicher Federwegbegrenzer) verandert werden miissen.

.2  Anhangekupplung

Die vorgeschriebene Maximalhthe der Kupplungskugel bei zulassigem Gesamtgewicht des
Fahrzeugs Uber der Fahrbahn (gem. DIN 74058) betragt 420 mm.

V. Hinweise und Auflagen
Auflagen fur den Hersteler/ Einbaubetrieb und die Anderungsabnahme:

IV.1 Der Einbau und Sitz der Fahrwerksfedern, sowie die Scheinwerfereinstellung sind zu
Uberprifen.

IV.2  Nach erfolgter Umriistung ist eine Achsvermessung des Fahrzeugs durchzufiihren.

IV.3 Die Endanschlage (Gummihohlfedern) missen serienmaflig und in technisch
einwandfreiem Zustand sein.

IV.4 Die Einschrankungen zum Verwendungsbereich (s. Punkt I) sind zu beachten.

Hinweise und Auflagen zum Anbau:

Der Einbau erfolgt entsprechend den serienmaf3igen Schraubenfedern gemafd den Angaben
des Fahrzeugherstellers, bzw. nach der beiliegenden Einbauanleitung MAD Nr.: VH132023
unter Beibehaltung der serienméfRigen Endanschlage (vgl. Punkt Il.) und Federunterlagen.

Berichtigung der Fahrzeugpapiere:

Eine Berichtigung der Fahrzeugpapiere ist erforderlich, aber zurtickgestellt (813, 1 FZV)

Sie ist der zustandigen Zulassungsbehdrde bei deren néachster Befassung mit den
Fahrzeugpapieren unter Vorlage der Bestatigung Uber die Anderungsabnahme durch den
Fahrzeughalter zu melden. Folgendes Beispiel fir die Eintragung wird vorgeschlagen:
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Feld Eintragung
22 M. SONDERFAHRWERKSFEDERN M.A.D. HOLDING B.V. AN ACHSE 2

TYP: HV-133298, KENNZ. : 5252 **

*) Nicht Zutreffendes streichen
V. Prufgrundlagen und Prifergebnisse

Das Versuchsfahrzeug und die Schraubenfedern wurden einer Prifung gemald den
Prifbedingungen (ber Fahrzeugtiefer-/ und Hoherlegungen des VdTUV-Merkblattes 751
(08/2008) unterzogen.

Die Prifbedingungen wurden erfullt.

VI. Anlagen
keine

VII.  Schlussbescheinigunqg

Es wird bescheinigt, dass die im Verwendungsbereich beschriebenen Fahrzeuge nach der
Anderung und der durchgefiihrten und bestéatigten Anderungsabnahme unter Beachtung der in
diesem Teilegutachten genannten Hinweise / Auflagen insoweit den Vorschriften der StVZO in
der heute gultigen Fassung entsprechen.

Der Hersteller (Inhaber des Teilegutachtens) hat den Nachweis (Reg-Nr.: 04102 080566 )
erbracht, dass er ein Qualitdtssicherungssystem gemald Anlage XIX, Abschnitt 2 StvVZO
unterhalt.

Das Teilegutachten umfasst die Blatter 1 — 4 einschlie3lich der unter VI. aufgefiihrten Anlagen
und darf nur im vollen Wortlaut vervielfaltigt und weitergegeben werden.

Das Teilegutachten verliert seine Giiltigkeit bei technischen Anderungen am Fahrzeugteil oder
wenn vorgenommene Anderungen an dem beschriebenen Fahrzeugtyp die Verwendung des
Teiles beeinflussen sowie bei Anderung der gesetzlichen Grundlagen.

Geschéftsstelle Essen, den 14.08.2013
Nachtrag B: Erweiterung des Verwendungsbereichs

PRUFLABORATORIUM / TEST LABORATORY

TUV NORD Mobilitat GmbH & Co. KG
IFM - Institut fur Fahrzeugtechnik und Mobilitat
Adlerstr. 7, 45307 Essen

DIN EN ISO/IEC 17025, 17020
Benannt als Technischer Dienst / Designated as Technical service
vom Kraftfahrt Bundesamt / by Kraftfahrt-Bundesamt: KBA — P 00004-96

Dipl.-Ing. Ulrich




	TEILEGUTACHTENTGA Art 8.3
	Sonderfahrwerksfedernzur Höherlegung des Aufbaus
	HV-133298 
	M.A.D. Holding B.V.
	P.O.Box 760
	NL-3900 AT Veenendaal
	Einschränkungen zum Verwendungsbereich

	II. Beschreibung des Teiles / Änderungsumfanges
	S252

	III.  Hinweise zur Kombinierbarkeit mit weiteren Änderungen
	IV.  Hinweise und Auflagen
	*) Nicht Zutreffendes streichen
	V. Prüfgrundlagen und Prüfergebnisse
	VI. Anlagen
	VII. Schlussbescheinigung

